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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung 
Anreisen kann man gut mit dem Auto, Bahn, Flixbus oder mit dem Flugzeug. Leider gibt es keine günstigen Flüge direkt nach Florenz, deshalb sollte man die umliegenden Flughäfen (Pisa und Bologna) benutzen. Es gibt stündlich Airport-Shuttles dorthin (oder man fährt mit der Bahn). 
Kurz vor Uni-Beginn wurden mir Infos vom Erasmus-Büro zum Welcome-Day per E-Mail zugesendet. Die Einführungsveranstaltung war am zweiten Uni-Tag des Semesters. Das fand ich sehr schade, da ich mich am ersten Tag sehr unwohl und manchmal hilflos fühlte. In der Einführungsveranstaltung wurde uns alles erklärt. Wir bekamen Vorträge zum Leben in Florenz und wie wir uns organisieren müssen. Es ist notwendig, einen Steuercode (Codice Fiscale) zu beantragen. Es wurden uns wichtige Tipps gegeben, wo man sich anmeldet, in welchen Portalen man ein WG-Zimmer findet, etc… Es war eine sehr interessante und informative Veranstaltung.  
Zusätzlich gab es ein Buddy-Programm. Wir wurden in Gruppen aufgeteilt mit jeweils einem Buddy. Meine Gruppe bestand aus allen deutschen Erasmus-Studieren. Es war schade, dass wir eine rein deutsche Gruppe waren und nicht mit anderen Nationalitäten verteilt wurden. Mit dem Buddy standen wir alle zu Beginn in Kontakt. Wir haben uns auch mit ihm in der Freizeit getroffen. 

· Unterkunft 
Ich bin Mitte Februar nach Florenz gezogen und hatte somit noch 1 Woche bis Semesterstart. Ich hatte die Möglichkeit mein Viertel, meine Unterkunft und auch die Stadt näher und entspannt kennenzulernen. 
Bitte beachtet, dass es keine Studentenwohnheime in Florenz gibt!!! Ich habe ein WG-Zimmer in einem Online-Portal gefunden. Üblicherweise werden „stanze doppie“ (Doppelbettzimmer) und „stanze singole“ (Einzelzimmer) angeboten. Ich hatte ein Einzelzimmer. Meine Wohnung war in Novoli, nahe der Uni. Die Uni befand sich jedoch etwas außerhalb des Zentrums. 
Die Mietkosten für ein WG-Zimmer (egal in welchem Viertel) sind 400-500 € (warm).
Novoli ist ein tolles Viertel, in dem man gut einkaufen gehen kann. Jedoch ist man am Abend vom Zentrum etwas fern. In der Nacht ist es schwer, Heim zu kommen, da zwischen 0 bzw. 2 bis 5 Uhr nachts keine öffentlichen Verkehrsmittel fahren. Ich würde eine Wohnung in Santa Croce oder direkt im Zentrum in der Nähe des Doms empfehlen. Am Abend und in den Wochenenden ist in den Gegenden sehr viel los und man kann alles zu Fuß erreichen.

· Studium an der Gasthochschule 
Mein Unialltag war sehr entspannend. Ich habe 3 Kurse und nebenbei einen Sprachkurs (Italienisch B2) belegt. Ich hatte jeden Tag mindestens einen Kurs. Grundsätzlich gab es keine Anwesenheitspflicht, jedoch haben die Professoren in den meisten Kursen zwischen „Non Attending“ und „Attending Student“ unterschieden, da es unterschiedliche Prüfungen mit differenziertem Umfang gab. Ich habe schon im Voraus meine Kurse ausgewählt. Diese konnte ich durch eine Kursliste der Partneruni festlegen. Es standen alle Kurse sowohl vom Bachelor als auch vom Master mir zur Verfügung. Mein ursprünglicher Plan war, alle Kurse auf Italienisch zu belegen. Jedoch habe ich diesen Plan nach einer bzw. zwei Wochen schon verworfen, da es zu große Sprachprobleme gab. Ich kann sehr gut Italienisch, jedoch hatte ich in der Uni Schwierigkeiten mit dem Verständnis. Die Florentiner sprechen sehr undeutlich und haben darüber hinaus einen starken Akzent. Das war für mich zu schwierig, um den Kursen folgen zu können, somit habe ich alle Kurse auf Unterrichtssprache Englisch gewechselt. Letztendlich habe ich 2 Kurse als „Attending Student“ belegt. Einen Kurs musste ich (unfreiwillig) als „Non-Attending Student“ belegen, weil ich aufgrund von Kurs-Überschneidungen und -Wechselung nicht immer präsent sein konnte. In diesem Kurs wurde auf uns Erasmus-Studenten keine Rücksicht genommen. 
Im Allgemeinen benutzten die meisten Professoren die Online-Plattform Moodle. Es gibt aber auch noch wenige Professoren, die mit den heutigen Medien nicht umgehen können und somit nichts auf Moodle hochladen. Dementsprechend musste man im Kurs Mitschriften machen. Die Prüfungen waren unterschiedlich. In den zwei Kursen mit Anwesenheitspflicht habe ich jeweils Vorträge gehalten und zusätzlich kurze Klausuren geschrieben. Dabei hatte ich in einem Fach zusätzlich eine Gruppen-Seminararbeit. Die erste Klausurenphase beginnt im Juni, die zweite im Juli. Die Professoren haben die Klausuren in die letzte Vorlesungswoche vorgezogen. Das Notensystem ist anders. Es gibt bis zu 30 Punkte. Nachdem man die Note erhalten hat, muss man sie bis zu einem bestimmten Zeitpunkt akzeptieren. Das war neu und ungewohnt für mich. 
Den Sprachkurs habe ich im Sprachenzentrum der Uni belegt. Dieser war sehr gut! Bei der Anmeldung hatte ich ein kurzes Gespräch, wo mein Level eingestuft wurde. Außerdem ist der erste Sprachkurs für Erasmus-Studenten kostenlos. 

· Alltag und Freizeit 
Die Lebenshaltungskosten sind insgesamt sehr hoch. Hier ein paar Beispiele:
Miete: 400-500 € 
Monatsticket Öffentliche Verkehrsmittel: 35 €
1 Glas Aperol Spritz / Bier / Wein: 5 €
Club-Eintritt: 10 € (inklusive 1 Getränk, jedes weitere 7-10 €)

Tipps: 
Museen: Jeden 1 Sonntag im Monat sind alle Museen gratis. Ansonsten kostet ein Ticket 2 € (Junge Leute unter 25 Jahre).
Aperitivo: Es gibt ein paar Bars, die Studentenrabatt haben. Aperitivo ist ein gemütliches Beisammensein in einer Bar mit gutem Buffett und einem Getränk. Die Kosten liegen zwischen 8-20 €
Eis: Überall ist das Eis gut! Nur im Stadtteil Santa Croce ist es besonders günstig. 

· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
Zusammenfassend hat es mir in Florenz sehr gut gefallen. Florenz ist eine sehr schöne Stadt, nur ist sie auf die Bedürfnisse der Touristen ausgelegt. Es gibt im Zentrum nicht nur gute sondern auch schlechte Cafès und Restaurants. Die Stadt hat sehr viel zu bieten. In einem Semester entdeckt man ständig etwas Neues!
Der Welcome-Day sollte nicht erst am zweiten Tag des neuen Semesters stattfinden, sondern ein paar Tage davor. Somit fühlt man sich wohler im neuen Umfeld und hat bereits ein paar Leute kennengelernt.
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